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Mitteilung. 

Der Verfasser arbeitet den Vorentwurf eines schwei­
zeriscl1en Strafgesetzbuches im Auftrag des Bundesrates 
aus, aber er ist für diese Arbeit einzig verantwortlich. 

Mit Ermächtigung des Vorstehers des eidgenössischen 
J ustiz- und Polizeidepartements sind die Herren Professoren 

Dr. 1-Ieinrich Lammasch in lVien, 

Dr. Karl von .Lilienthal in JY.larburg, 
D1·. Pranz von Liszt in 1-Ialle a. S ., 
Dr. Adolf }Ji[erlcel in St?·assburg, 

Geheirne?·at · Dr. Adolj' Wach in Leipzig 

um eine l\IIeihungsäusserung über die Vorlage gebeten 
worden . In eingehenden Gutachten erklären sich diese 
Kriminalisten mit der Anlage und dem Inhalt des Vor­
entwurfes als Ganzem einverstanden, während ihren Be­
merkungen im Einzelnen durch Abänderungen und Zu­
sätze vielfach Rechnung getragen worden ist. 

Für ihre wertvolle Mitarbeit dankt diesen Herren nicht 
nur der Verfasser, sonelern auch das eidgenössische Justiz­departement. 

Bern, den 15. August 1883. 

AVERTISSEMENT. 

L'auteur a ete Charge par le Conseil federal cle re­
diger un a van t-proj et de Code penal suisse ; mais il de­
m eure seul responsable de son ceuvre. 

A vec 1' autorisation du chef du Departement fecleral 
cle J ustice et Police, Messieurs les professeurs 

n•· Henri Lammasch ä Vienne, 

D'' Karl von Lilientlwl a Jvfarburg, 
D'· F!'anz von Liszt a Halle, 

nr Adolphe Jl!Ierkel a Strasbourg, 

D'· Aclolphe }Vach, conseiller intime ä Leipzig 

ont ete invites a exprimer leur opinion sur le projet. Dans 
des consultations approfondies, ils se sont declares d'accord 
avec les tenclances et le contenu du projet en general ; 
leurs Observations de cletail ont donne lieu a de 110111-

breuses acljonctions et modifications. 

Que ces criminalistes re<;oivent pour leur precieuse 
collaboration les remerciements du Departement fecleral 
de Justice et ceux de l'auteur. 

BEinm, le 15 aoüt 1893. 



Keine Strafe 
ohne Gesetz. 

Strafantmg. 

Erstes Buch. 

Von den Verbrechen. 

--~~--· ·-

Allgemeiner Teil. 

Stmfba1'7ceü. 

Art. 1. 

Nur der ist strafbar, der eine durch Gesetz mit Strafe 
bedrohte Handlung beg·angen hat. 

Art. 2. 

Ist die Strafbarkeit einer Handlung durch einen An­
trag bedingt, so wird der Thäter nur bestraft, wenn ein 
Verletzter innerhalb von 3 :Monaten, seitdem er von dem 
Verbrechen und der Person des Thäters Kenntnis erlangt . 
hat, einen Strafantrag stellt. 

Für einen Bevormundeten handelt sein Vormund. Hat 

der Verletzte das achtzehnte Altersjahr zurückgeleg·t, so 
kann er auch selbständig einen Strafan trag· stellen. 

Ist der Strafantrag nicht gegen alle Mitschuleligen ge­
richtet, so sind die übrigen Yon Amtes wegen zu verfolgen . 

Der Strafantrag kann nur in den g·esetzlich vorge­
sehenen Fällen und nur vor dem Urteil erster Instanz 
zurückgezogen werden. 

\ Vird der Antrag gegen einen Mitschuleligen zurl.tck­
gezogen, so ist die Verfolgung auch geg·en die übrigen 
einz ucs tellen. 

LIVRE PREl\1IER. 

DES DELITS. 

---~---

PART ! E GENERALE. 

Pel'sonnes punissables. 

ARTICLE PREMIER. 

Nul ne peut etre puni, s'il n'a commis un acte in­
crimine par la loi penale 

ART . 2. 

Dans les cas ot1 la loi fait dependre la repression 
cl>une plainte, l 'auteur ne veut etre poursuivi que si un 

lese a porte. plain te dans les tro is mois ä partir du jour 
ot'l il a eu connaissance du delit et cle la personne cle 
l'auteur. 

Po ur les in capables , la plainte est portee par leur 
representant; toutefois, le lese peut ::t,ussi agir personnel­
lemen t, s'il est ag8 cle 18 ans revolus. 

Lorsque la plainte n'est pas clirigee contre tous les 
pnrticipants, les autres seront poursuivis cl' office. 

Ln, plainte ne peut etre retiree que dans les cas 
pre\'us par la loi; le retr~it cloit preceder le jugement 
de pr micre instance . 

Lor:que la plainte est retiree contre un seul des 
participants, Ia poursuite cloit etre arretee aussi contre 
le anires. 

Po.s de peine 
sans loi . 

Poursuite 
sur plainte. 
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Art. 3. 

§ 1. Nach den Bestimmungen dieses Gesetzes wird be­
straft: 

vVer in der Schweiz ein Verbrechen begangen hat; 
wer im Ausland ein Verbrechen geg·en die Schweiz 

begangen hat (Art. 00). 
Die Strafe, die der Thäter wegen eines solchen Ver- · 

brechens im Ausland erstanden hat, wird ihm angerechnet. 

§ 2. Nach den Bestimmungen dieses Gesetzes ·wird 
auch bestraft : 

wer im Ausland ein Verbrechen gegen ein:en Schweizer 
(Art. 00) 

oder gegen gemeinsame Interessen aller Staaten be­
gangen hat (Art. 00), 

der Schweizer, der im Ausland ein Verbrechen be­
gangen hat, 
sofern das zuständige Gericht des Auslandes den Sdllll­
digen nicht v erfolgt oder die Schweiz ihn nicht ausliefert. 

Die Strafe, die der nicht Ausgelieferte wegen eines 
solchen Verbrechens im Ausln,nd teihveisc ersta,nden hat, 
-vvird ihm angerechnet. 

Ist die Handlung am Orte der Begehung nicht straf· 
bar, so kann von Strafe abgesehen werden. 

§ 3. Als Ort der Begehung gilt der Ort, wo der Thäter 
handelte, und der Ort, wo der Erfolg eintrat. 

Art. 4. 

§ 1. Nach den Bestimmungen dieses Gesetzes wird be­
straft: 

vVer zur Zeit der Geltung; desselben ein Ver brechen 
begangen hat; 

wer vor dieser Zeit ein Verbrechen begangen hat, das 
nach Inkrafttreten cles Strafgesetzbuches zur Abur teilung 
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ART. 3. 

§ 1. 

cocle : 
Sera puni d'apres les dispositions du present Cercle d'actiou 

du code 
dnns l 'espace. 

Q,uiconque a commis un delit en Suisse; 

Quiconque a commis a l'etranger un delit contre la 
Suisse (Art. 00). 

La peine subie a l'etranger par l'auteur d'un des delits 
ci-dessus sera imputee. 

§ 2. Sera egalement puni d'apres les dispositions du 
present code : 

Q,uiconque a commis a l'etranger un delit: 

contre un Suisse (Art. 00), 

contre des interets communs a tous les Etats (Art. 00); 

Tout Suisse qui a Commis un delit a l'etr anger, 

a moins gne le delinquant ne soit poursuivi par devant le 
tribunal etranger competent, ou que la Suisse n e l'extracle. 

En cus cle uon-extradition, la peine partiellement subie 
ä l'etranger sera imputee. 

Si l'acte u'cst pas puni:ssable au lieu ou il a ete Commis, 
la repression peu t etre abandonnee. 

§ 3. Le delit cst repute commis soit au lieu oü l'a.u­
teur a agi , soit au lieu oü le resulta.t s'est produit. 

ART. 4. 

~ 1. Sera puni cl 'apres les clispositions du present 
eode: 

Quiconque a commis un clelit apres l 'entree en vigueur 
du code · 

Qn.i con que n,yant comrnis un delit avant est juge apres 
l'en tree en Yigueur du cocle, si les clispositions de ce clenüer 

Cerc le d'acti on 
d u code 

chtns Je temps. 



Anwendung 
des Straf­

ge<etzbuches 
anf Mili tär­

personen. 

Straf­
mündigkeit. 

8 

gehmgt, wenn die Bestimmungen des Strafgesetzbuches mil­
der sind als die Bestimmungen des Gesetzes, das zur Zeit 
der Begehung der Hn,ndlnng in Kraft bestand. 

§ 2. Als Zeit der Begehung gilt die Zeit, in welcher 
der Thüter handelte, und die Zeit, in welcher der Erfolg . 
eintrat. 

Art. 5. 

Soweit die Militärstrafgesetze nicht besondere Bestim­
mungen enthalten, finden die Bestimmungen des Straf­
gesetzbuches auch auf lVIilitärpersonen Anwendung. 

Art. 6. 

Ein Kind, das zur Zeit der That das vierzehnte Alters­
jahr nicht zurückgelegt hatte, wird strafrechtlich nicht ver­
folgt. 

Die Strafverfolgungsbehörde übenveist da,s Kind der 
Verwaltungsbehörde, welche es angemessen versorgt, wenn 
es sittlich gefährdet, verdorben oder verwahrlost ist. 

Andernfalls kann das fehlbare Kind durch die Schul­
kommission mit Schularrest oder mit V er·weis bestraft 
werden. 

Art. 7. 

J ugendliches Jug·endliche P ersonen, die zur Zeit der That das vier-
Alter. 

zehnte, aber nicht das achtzehnte Altersjahr zurückgeleg t 
hatten, prüft der Richter auf ihre sittliche und geistige Reife. 

Ist der Thäter zur Zeit der That sittlich oder g·eistig 
auf der Stufe eines Kindes unter vierzehn Jahren g·estanden, 

so wird er wie ein Strafunmündiger behandelt (Art. 6). 
Stand er sittlich und geistig auf einer höhern Stufe, 

so überweist ihn das Gericht, wenn er einer andauernden 
str engen Zucht bedarf, für 1 bis G Jahre, jedoch nicht über 
das Alter der l\Iehrjährigkeit hinaus, einer Besserungsanstalt 
für jugendliche Verbrecher; bedarf er einer solchen Zucbt 
nicht, so wird er, wenn er noch die Schule besucht, mit 
Schularrest oder mit Verweis bestraft, andernfalls mit 
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:;ont plus clouces que celles cle la loi en vigueur a,u mo­

ment de l 'acte. 

§ 2. Le delit est repute commis soit au moment oü 
l'auteur a agi, soit au moment oü le resultat s'est produit. 

AHT. 5. 

Le present code est applicable aux mili taires pour 
antant que les lois militaires ne contiennent pas des dis­

positions speciaJes a leur egard. 

ART. 6. 

Aueune poursuite ne peut etre exercee contre l'enfant 
qui au moment cle l'acte n'etait pas age de 14 ans revolus. 

Si l'enfant est moralement en danger, corrompu ou 
abanclonne, l'autorite de poursuite le remet a l'autorite 
administrative qui prend les mesures appropriees. 

Dans les autres cas, la commission d'ecole peut infliger 
Ü, l'cJJümt les arrets scolaires ou la reprimande. 

ART. 7. 

Application du 
code a.ux n1ili· 

bires. 

Enfance. 

Lorsque le clelinquant, au moment de l'acte, avait ac- Adolescencc. 

ompli .'a 14", mais non sa 18° annee, le juge examine 
·on den:loppement moral et mentaJ. 

i J.e cl6veloppement moral ou m ental ne paralt pas 
plu · n;vance quc celui d'un enfant demoins de 14 ans, les 
pr . criptions de l'art. 6 sont appliq uees. 

' i ·e d6veloppement paralt plus avanc6 et si l'adoles­
c<>nt a be.-oin c.l'un regime disciplinaire rigoureux et prolonge, 
le tri mHLI orclonne q n'il sera enferme dans une maison de 
corre ·tiou pou r les jeunes delinquants pour une duree de 
1 ft • < Tl" mais pas au clelh cle sa majorite. S'il n'a pas 
bc. oin d'un pareil regime, l'adolescent sera puni des arrets 
scülaire- ou de Ja r eprimande, s'il frequente encore l'ecole; 
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Einzelhaft von 3 Tag·en bis zu 3 Monaten oder mit Ver· 
weis. Die Einzelhaft wird in einem Gebäude vollzog·en, das 
nicht zum Strafvalbuge für Erwa.chscnc dient. Der Sträf· 
ling wird angemessen beschäftigt. 

Lässt der verbrecherische Charakter einer Person von 
16, aber noch nicht 18 Jahren ihre Aufnahme in eine 
Besserungsanstalt für jugendliche Verbrecher nicht zu, so 
findet die ordentliche Strafe gegen sie Anwendung, die 
jedoch g·emildert wird (Art. 38). 

Art. 8. 

vVer zur Zeit der That geisteskrank oder blödsinnig' 
oder bewusstlos war, ist nicht strafbar. 

Art. 9. 

War die geistige Gesundheit oder das Bewusstsein 
des Thäters nur beeinträchtigt oder war er geistig mange!· 
haft entwickelt, so ist die Strafe zu mildern; sie fällt weg, 
wenn der 'l'häter verwahrt oder versorgt wird (Art. 10 

und 11). 

Art. 10. 

Erfordert die öffentliche Sicherheit die V crwahrune . ~, . 

des UnzurechnungsnLhig·cn ocler vermindert Zureclmungs·j 
fähigen in einer Anstalt, so ordnet sie das Gericht an,; 

Das Gericht verfügt die EutlE1ssung, 1venn der Gmnd der 
Vervvahrung woggefallen ist. 

Art. 11. 

Erfordert der Zustand des Unzurechnungsfi.thigen oder 
vermindert Zurechnungsfähigen irrenärztliche Behandlung 
in einer Anstalt, so überweist das Gericht den Kranken 
der Verwaltungsbehörde zu angemessener Versorgung. 
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sinon, il sera puni cle la detention solita.ire de 3 jours ä 
3 mois ou cle la reprimancle. Cette detention cloit etre 
ubie dans un edifice ne servant pas de lieu clc d6tention 

pour adultes . Une occupation appropriee senL clonnee 
au dC,tenu. 

Si l' adolescent ag-e cle plus de 16, mais de moins de 
18 an.s a montre des dispositions criminelles qui excluent 
·on aclmission clans une maison de correction pour los 

jeunes delinquants, la peine orclinaire est appliquee, mais 
adoucie (Art. 38). 

ART. 8. 

N'est pas punissable, quiconque an moment de l'acte 
etait clans Ull etat cl'alienation mentale, d'icliotie OU cl 'in­
COJ.lSCience. 

ART. \1. 

lr ­
respousabil i tC. 

i l' in tegrite mentale ou la conscience du delinquant Hesponsu.l?ilite 

n'erait que diminuee, ou si son developpement mental est · dnnllluee. 

.r ·t, incompl t, la peine cst adoucie (Art. 38) ; elle cesse 
lor ·que le delinquant est plac6 clans un asile oll soumis 
a U11 traitcmcnt psychiatrique (Art. 10 et 11). 

ART. 10. 

Si 1:1 seenrite publique exige le placement dans un 
asile d'unc personne irresponsable ou a responsabilite 
d.imin uee, le tribunal ordonne eette mesure. Le "tribunal 
ordonnc aussi la mise en liberte lorsque b cause du pla­
cernent a cesse . 

i l'eta,t d'une personne irresponsable Oll a responsa­
bilite diminuoe exige un traitement psychiatr ique dans un 
a. ile Je tribunal remet le malade a l'autorite administra­
Ö\'e qLli lu.i fait do nner les soins o.ppropries. 

.Me . .:;ure:--; 
de sliretc 
contre lcs 

irres pOll~<tlJ l~~s. 

As.si~ütnce 
1nec1 i c;tlc des 

irresp ous~tlJ les. 
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Art. 12. 

Vors<ttz. Vorsätzlich handelt, wer ein Verbrechen mit ·w issen 

F;thr ­
Li.ssigkeit. 

Irrtum über 
den 

Sachverhalt. 

und \Villen begeht. 

Art. 13. 

Fahrlässig handelt, wer die den Umständen nach ge­
botene Aufmerksamkeit ausser Acht lässt. 

Fahrlässigkeit wird nur in den gesetzlich bestimmten 
Fällen bestraft. 

Art. 14. 

\iV ar der Thäter, als er handelte, in einer irrigen 
Vorstellung über den Sachverhalt befangen, so ist sein 
widerrechtliches Handeln auf Grund dieser Vorstellung· 
beurteilen. 

Art. 15. 

Versueh. Der Versuch wird milder bestraft (Art. 38). 

Ist der Thä.ter aus eigenem Antrieb von dem Ver­
brechen abgestanden, so wird er straflos. 

Vorbereitungshandlungen bleiben straflos. 

Art. 16. 

Teilnahme. Der Thäter, der das Verbrechen begeht, und der An-

Not;wehr. 

stifter, der ihn dazu bestimmt, unterliegen als Urheber 
der StraJe, die das Gesetz auf das Verbrechen androht. 

·wer dem Urheber zu seinem Verbrechen Hülfe leistet, 
wird milder bestraft (Art. 38). 

Art. 17 . 

\iV er einen r echtswidrigen Angriff in einer den Um­
ständen ang·emessenen \iV eise von sich oder einem Andern 
abwehrt, übt das l{echt der N ot\'Vehr tLUS. 

vVer die Grenzen der Notwehr in entschuldbarer Auf­
regung oder Bestürzung überschreitet, bleibt straflos. 

~ 
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ART. 12. 

Il y a intention, lorsque le delinquant commet le delit Intention . 

volontairement et consciemment. 

ART. 13. 

Il y a imprudence lorsq ue le delinquant agit sans Imprutleuce. 

l'attention commandee par les circonstances. 

L'imprudence n'est punie que dans les cas prevus par 
la loi. 

ART. 14. 

Si le delinquant au moment d'agir se trouvait dans 
l'erreur sur les faits, le tribunal doit apprecier l'acte en 
se basant sur cette erreur. 

ART. 15. 

Erreu r sur les 
faits. 

La peine est adoucie en · cas de tentative (Art. 38). Tentative. 

L 'n.uteur d'une tentative n'est pas puni lorsque de son 
_propre mom"ement il s'est abstenu de consommer le clelit. 

L · acte pr para.toires ne sont pas punissables. 

ART. 16. 

L auteur q ui commet le clelit et l'instigateur qui l'y Particip:ttion. 

·Meide sont punis de la peine etablie par la loi pour le 
delit. 

L e complice q ui prete assistance ~" 1' auteur ou ~" l'ins­
tigateur poLu· commettre le clelit cst puni d'une peine 
a.doucie ( ~rt . 38) . 

ART. 17. 

Quiconque reponsse par des moyens proportionnes aux 
~ircon ·tance · une attaque illicite, clirigee contre lui ou 
l:Ontre autrui, use du droit cle legitime clefense. 

J. e. t pn .. punissable celui qui dans unetat excusable 
d'excitation ou de saisissement depasse les bornes cle la 
legitime defen e. 

LCg-itime 
clet·en~e . 
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Art. 18. 

vVer ein Verbrechen begeht, um Leben, Leib, Frei­
heit, Ehre, Vermögen oder ein anderes Gut für sich oder 
einen auelern aus einer unmittelbaren, nicht anders ab­
wendbaren Gefahr zu erretten, kann, wenn die That den 
Umständen nach entschuldbar ist, von Strafe befreit oder 
milder bestraft werden (Art. 38). 

8t1'afen tmd siche1'ncle 111assnahmen. 

Art. 19. 

znchth",ns- Die Zuchthausstrafe wird auf Lebenszeit des Schul-
stmfe. 

GeLcngnis­
stmfe. 

Voll zug 
der Frciheits­

~ tmfen . 

digen oder auf 1 bis 15 Jahre erkannt. 

Art. 20. 

Die Gefängnisstrafe wird auf 8 Tage bis auf 1 Jahr 
erkannt. 

In den gesetzlich bestimmten Fällen kann auf Ge­
fängnis bis zu fünf Jahren erkannt werden . 

Art. 21. 

Zuchthausstrafe und Gefängnisstrafe clürfei1 nicht in • 
demselben Gebäude vollzogen werden. 

Die ersten drei Monate der Straf~eit bringt der Sträf­
ling in Einzelhaft zu. Ausserdem wird die Freiheitsstrafe 
in Einzelhaft vollzogen, soweit das 
oder der Sträfling darum nachsucht. 
alle Sträflinge in Einzelhaft zu. 

Gericht es anordnet 
Die Nacht bringen 

Sträflinge, ·welche das 20. Jahr noch nicht zurückgelegt 
haben, werden von den übrigen Sträflingen abgesondert. 

Der Sträfling wird zur Arbeit angehalten. Er soll mög­
lichst mit Arbeiten beschäftig·t werden, die seinen Fähig­
keiten entsprechen und durch die er sich nach der Ent-
lassung seinen Unterhalt enverben lmnn. 
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ART. 18. 

Quiconque commet un clelit pour preserver d'un dan­
ger imminent et impossible a detourner autrement la vie, 
l'int6grite corporelle, l'honneur, la propriete ou quelque 
a,utre bien appartenant a lui ou a autrui, sera, si l'acte 
paralt excusable cl'apn3s les circonstances, exempte de la 
peine ou puni d'une peine adoucie (Art. 38). 

Feines et mesw·es de sürete. 

AnT. 19. 

La reclusion est a vie ou l~ temps. La duree cle la 
reclusion EL temps est cle 1 an au moins et de 16 ans au 

plus. 
ART.' 20. 

La duree cle l'emprisonnement est de 8 jours au moins 

t de 1 an au plus. 
Dans les cas prevus par la loi, le tribunal peut pro­

noncer l'cmprisonnement jusqu'a 5 ans. 

ART. 21. 

Les peines cle la reclusion et cle l'emprisonnement ne 
doivent jamais etre subies dans le meme 6difice. 

Le detenu passe les trois premiers mois de sa 1)eine 
dans l' isolemen t. Toute peine privative de liberte doit en 
outre etrc subie clans l'isolement si le tribtmal l'ordonne 
ou si le d6tenu en fait la demancle. Tous les d6tenus sont 

i les la nuit. 
Le: d6ten us üg6s cle moins cle 20 ans revolus cloivent 

utre epar6s des autres. 
L de enu est n,streint au travail. Autant que possible, 

- 1' lJ'avail doit etrc approprie aux aptitudes du detenu et 
lc U1etlre A. meme de gagner sa vie apres sa liberation. 

E t :1t 
de necessite. 

Reclur;ion. 

Eu1prisoune· 
ment. 

n..eg ime ~les 
pellles pnva~ 

t ins dc libcrte. 
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Art. 22. 

Hat ein Sträfling, der zu Freiheitsstrafe von ·wenig· 
stens einem Jahre verurteilt worden ist, zvvei Dritteile der 
Strafzeit erstanden, so kann ihn die zuständige Behörde 
vorläufig freilassen, wenn anzunehmen ist, dass er sich 
wohl verhalten wird, und er den Schaden, den er durch 
das Verbrechen verursn.cht hat, soweit es ihm möglich 
war, ersetzt hat. 

Über die vorläufige Freilassung eines Sträflings sind 
die Beamten der Strafanstalt anzuhören. 

Der Direktor der Strafanstalt benachrichtigt den zu· 
ständigen Schutzaufsichtsverein rechtzeitig von der Frei· 
lassung des Sträfling·s und ersucht ihn, für das Fortkam 
men des zu Entlassenden besorgt zu sein. 

lVIissbraucht der vorläufig Freigelassene die Freiheit, 
so widerruft die Behörde die Freilassung. Der Verur· 
teilte hat in diesem Falle den noch nicht Yollzogenen . 
Teil der Strafe sofort zu erstehen. 

Art. 23. 

Die Venvahrung· von rückfi:1lligen Verbrechern wird 
n.uf 10-20 Jahre verfügt (Art. 40). Die Vcrwa,hrung finde~ 
in einem Gebäude statt, das ausschliesslich diesem Zwecke 
dient. 

Die Verwahrten werden streng zur Arbeit angehalten. 

Art. 24. 

Arbeitsanstrdt. Ist ein Verbrechen auf Liederlichkeit oder n.uf Arbeits· 
scheu des Thäters zurückzuführen, und ist a uf eine Strafe 
von nicht mehr ~tls einem Jahr zu erkennen, so kann der 
Richter den Schuldigen statt der Strafe oder neben der 
Strafe für die Zeit von 1 bis 3 J ::thren in eine Arbeits· 
anstalt ver·weisen .. 

Die kantonalen Bestimmungen (1ber Einweisung von 
Liederlichen und Arbeitsscheuen in Arbeits<Lnstalten blei· 
ben vorbehalten . 
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ART. 22. 

Lorsqu'un detenu, condamne a une peine privative 
de liberte d'un an au moins, a subi les 2/a de sa peine, l'au­
tori te competente peut ordonner sa liberation provisoire, 
i cette autorite a la conviction que le libere se conduira 

bien et s'il a autant que possible repare le prejudice 
cause par le clelit. 

Les employes superieurs de la maison de detention 
doiv-ent preaviser sur taute liberation provisoire. 

Le clirecteur doit en temps utile informer de la libe­
ration la societe de patronage competente, en l'invitant ä 
pourvoir au placement du libere. 

Si le libere provisoire abuse de la liberte, l'autorite 
r evoque la liberation et le condamne doit immediatement 
subir sa peine jusqu'au bout. 

ART. 23 . 

Lcs crimincls recidivistes seront internes pour une 
duree de 10 a 20 ans (Art. 40). L'internement a lieu dans 
un edifice senrant exclusivement a ce but. 

Les internes seront rigoureusement astreints au travail. 

AHT. 24. 

Lorsqu'un delit a pour cause l 'inconduite ou la fai­
neantise du delinqun.nt . et lorsque la peine a prononcer ne 
depa.sse pas 1 an, le tribunal peut, au lieu de la peine ou 
ncce.oj oirement ü, la peine, renvoyer le condamne clans une 
mu·' on de travail pour une duree de 1 a 3 ans. 

• 'out r escrvees les dispositions du droit cantanal con­
cernant l renvoi clans une maison de tri1vail des per-
'01 n qui Yive1 t dans la debauche ou l'oisivete. 

2 

L ihcration du 
dCtenn a, ,·an t 
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Art. 25. 

Ist das Verbrechen auf übermässigen Genuss von gei­
stig·en Getränken zurückzuführen, so kann der Richter dem 
Schuldigen den Besuch der Wirtshäuser für die Zeit von 
1 bis 5 Jahren verbieten . 

Art. 26 . 

Ist die Aufnahme des Trunksüchtigen in eine Heil­
anstalt für Trinker geboten, so ordnet sie der Hichter auf 
ärztliches Gutachten hin unabhängig von einer Bestrafung 
für die Zeit von G Monaten bis zu 2 Jahren an . 

Art. 27. 

Die Geldstrafe soll den Verhältnissen des Schuldigen· 
entsprechen. 

Der Richter kann dem Verurteilten gestatten, die 
Geldstrafe nach und nach zu bezahlen oder sie durch 
freie Arbeit abzuverdienen. 

Beztthlt der Verurteilte die Geldstrafe innerhalb drei 
Monaten oder innerhalb der richterlich bestimmten Frist 
bös·willig· nich t, so hat er den Betrag auf richterliche Ver­
fügung hin durch Arbeit in einer Strafanstalt abzuver 
dienen. 

Art. 28. 

Neben der Strafe oder statt einer Geldstrafe kann 
dem Schuldig·en das Eigentum an GegensüLnden abge· 
sprochen werden, die zu dem Verbrechen benutzt worden 
sind oder benutzt werden sollten, oder die durch dn,s Ver· 
brechen hervorgebracht worden sind. 

Gefährdet ein Gegenstand, der mit einem Ver brechen. 
in Zusa.mmenhang steht, das öffentliche Wohl, so zieht 
ihn der Hichter ein und lässt ihn erforderlichen Falles 
unbrauchbar machen oder vernichten. Diese JYiassnahme 
findet ohne Rücksicht auf die Strafbarkeit einer Person 
statt. 

Hl 

ART. 25. 

Lorsq ue le delit se rattache a l'usage immodere des 
boissons alcooliques, le tribunal peut interdire l'acces des 
auberges [l,U delinq uant pour une duree de 1 a 5 ans. 

ART. 26. 

Lorsqu'il y a lieu d'interner un buveur d'habitude 
clans un asile pour les buveurs, le tribunal, sur prea vis 
meclic.:tl et independamment de la peine, ordonne cette 
mesure pour une duree de 6 mois a 2 ans. 

ART. 27 . 

L 'amende doit etre proportionnee aux ressources du 
concbmne. 

Le tribunal peut autoriser le condamne a payer l'a­
mencle par [LComptes ou a la racheter par un travaillibre. 

Lorsque, par la mauvaise volonte du conda.mne, l 'a­
mcnde n'es t pas payee dans les 3 mois ou dans le delai 
fixe pn.r le tribunal, le condamne doit, sur l'ordre du tri­
bun<tl, ra,cheter l'amende par un travail fait dans une 
mai.-on cle cletention. 

AR'J.'. 28. 

Acccssoirement a la peine ou au lieu de prononcer 
unc amencle, le trib unal peut ordonner la confiscation 
d'objets a,ppartenant au condamne, lorsqu'ils ont scrvi ou 
d nlicn t scrvir a commettre le delit, ou lorsq u'ils sont le 
pro du i t du deli t. 

Lorsqu'lln objet, par ses rapports avec un delit, com­
promet l'ordre public, le juge en ordonne la confiscation 
ct - 'il y a li cu, rencl cet objet inutilisable ou le fait detruire. 
C tt mesure s'applique meme s'il n'y a pas lieu de pro­
non er une peine. 

Interdiction 
des "'ubergea. 

Asiles 
pour buveura. 

Amendc 

Confiscation. 
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.Ar t. 29. 

Der Ertrag einer Geldstrafe und der Erlös aus der 
Verwer tung eingezogener Gegenstände k önnen dem Ge· 

schädigten ganz oder teihveise auf Hechnung- der Ent· 

schädig·ung zuerkannt werden, der Verdienstanteil des 

Sträflings bis zur Hülfte. 

Art. 30. 

·während des Vollzuges der Zuchthausstrafe ist der 
Sträfling in der bürgerlichen Ehrenfähigkeit eing·estellt. 

Hat sich jemand durch ein V erbrechen des öffent· 
liehen Vertrauens in hohem Grade unwürdig gemacht, so 
entzieht ihm der Hichter die bürgerliche Ehrenfähigkeit 

für die Zeit von 5 bis 15 Jahren. Bei Verurteilung zu Frei· 

heitsstrafe fällt die Strafzeit nicht in Berechnung. 
Diese lYinssnahme kann auch gegen einen Schweizer 

stattfinden, der im Ausland 'Wegen eines Verbrechens ver· 
urteilt worden ist. 

Die bürgerliche Ehrenfähigkeit umfasst die Fähigkeitr 
zu stimmen und zu wählen, zu einem Amte gewählt zu wer· 

den, ein Amt zu bekleiden und die \ iVehrpfl.icht auszuüben. 

Art. 31 . 

Hat sich der Thäter durch ein Verbr echen des Amtes: 

das er bekleidet, unwürdig gemacht, so entsetzt ihn der 
Richter des Amtes und erklärt ihn für eine Zeit von 5 bis 

15 Jahren zu einem Amte nicht wählbar. Bei Verurteilung 
zu Freiheitsstrufe fällt die Strafzeit nicht in Berechnung. 

Art. 32. 

Hat der Thäter durch ein Ver br echen die Pflichten 
des Berufes oder Gewerbes, zu dessen Ausübung .er staat· 
lieh ermächtigt ist, grob verletzt, undliegt die Gefahr wei· 
teren JVIissb:tauches vor, so untersagt ihm der Richter die 
Ausübung des Berufes oder Gewerbes für die Zeit von 1 
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ART. 29. 

Le montant de l'amende et le prix de realisation des 
objets confisque::; peuvent etre en tout ou en partie attri­

bues au lese ä compte sur l'indemnite qui lui est due; il 
en est de meme du pecule afferant au detenu, mais seule­
mcn t j üsqn'ä la moitie. 

ART. 30. 

Pendant la duree de la reclusion, le detenu est prive 
cle l'exercice de ses droits civiques. 

Le tribunal prive cle l'exercice de ses d~oits civiques 
pour une cluree de 5 a 15 ans quiconque s'est par un clelit 

r endu foncierem.ent indig·ne de la confiance publique. Si 

la peine prononcee est privative de liberte, la cletention 
:u bie n'est pas imputee. 

Cette mesure peut egalement etre orclonnee contre un 
uisse condamne a l'etranger pour delit. 

Les droits civiques comprennent : Le clroit de votation 
et d'election, le droit cl'etre elu a une fonction et de l'oc­
cuper, le droit de servir dans l'armee. 

ART. 31. 

R eparation 
civilc. 

Prind ion des 
clroi ts ciYiques. 

Lorsque le delinquant s'est rendu indigne cle la fonc- Destitution. 

tion q u 'il occupe, le tribunal le clestitue et le declare 
incligible <'t toute fonction pour une cluree de 5 a 15 ans. 
:·i Ja poine prononc.ee est privatiYe de libert<.3, la detention 
ubie n·est pas imputee. 

AR'I'. 32. 

Lor que le clelinquant a gravement enfreint lcs de­
Y iJ .. dc Ja profession ou industrie qu'il avait l'autorisa­
tioll officieUe d'exercer , et lorsqu'il y a lieu de craindre 
d" nouYeatL\. abus, le tribunal lui retire l'ex er cice cle cette 
profe · ion ou industrie pour une duree de 1 ä lö am;. Si 

lklrrd t cl c l"<~.u­
to r i s<~.lion 

c1'c .... crccr une 
p ro fesf::i0n ou 

"in clu~tr ie . 
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bis 15 Jahren. Bei Verurteilung zu Freiheitsstrafe fällt die 
Strafzeit nicht m Berechnung. 

Art. 33. 

Hat sich jemand durch ein V erbrechen der elter· • 
liehen oder vormundschaftlichen Gewalt unwürdig gemacht, 
so entzieht sie ihm der Richter für die Zeit von 1 bis 15 

Jahren. Bei Verurteilung zu Freiheitsstrafe fällt die Straf­
zeit nicht in Berechnung. 

Art. 34. 

Der Richter ordnet die Veröffentlichung . de.s Straf­
urteils in dem amtlichen Blatte und in einer oder mehreren 
Zeitungen an, sofern das äffentliehe Interesse oder das 
Interesse des Verletzten es erfordert. 

Ebenso ordnet der Richter die Veröffentlichung· eines 1 

freisprechenden Urteils auf Staatskosten an, wenn das 
öffentliche Interesse oder das Interesse des Freigespro­
chenen es erheischt. 

Art. 35. 

Liegt die Gefahr vor, dass jemand ein V er brechen, mit 
dessen Begehung er gedroht hat, ausführen 'I;Vird, oder 
verrät jemand, der wegen eines Verbrechens, insbesondere · 
wegen eines Verbrechens gegen den Körper oder die Ehre 
einer Person, verurteilt vdrcl, die Ausieht, das Verbrechen 
zu wiederholen, so kann ihm der Hiebtor das Versprcehen · 
abnehmen, das Verbrechen nicht zu begehen, und ihn an­
halten, für die Erfüllung des Versprechens angemessene . 
Sicherheit zu bestellen. Verweigert er das Versprec.;hen 
oder leistet er die Sicherheit innerhalb der bestimmten 
Frist böswillig nicht, so kann er bis zur Leistung des Ver­
sprechens und der Sicherheit in Haft gehalten werden, 
jedoch nicht über 1 Jahr. 
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la peine prononcee est privative de liberte, la detention 
subie n'est pas imputee. 

ART. 33. 

Le tribunal prive de la puissance paterneHe ou de la 
tutelle, pour une duree de 1 a 15 ans, quiconque s'en est 
rendu indigne par un delit. Si la peine prononcee est 
prilrative de liberte, la detention subie n'est pas imputee. 

ART. 34. 

Lorsque l'interet public ou l'interet du lese le requiert, 
le trihtmal ordonne la publication du jugement de eondam­
nation dans la Feuille officielle et dans un ou plusieurs 

journaux. 
Le tribunal ordonne de meme la publication du juge­

ment cl'acquittement, aux frais de l'Etat, lorsque l'interet 
public ou l'int eret de l'aecuse acquitte l'exige. 

ART. 35. 

Lorsqu'il y a lieu de crainclre que celui qui a menace 
de commettre un delit ne le commette effectivement, ou 
Jorsque un delinquant condamne pour delit (en particulier 
contre l' integrite corporelle ou l'honneur des personnes) 
manifes te l'intention cle commettre derechef ~e delit, le 
juge peut exig-er de lui la promesse de ne pas com­
mettre le delit et l'obliger a fournir une sürete suffisante 
a l' appui de son engagement. Si par mauvaise volonte il 
rcfu. e la promesse ou ne fournit pas la sürete dans le 
delai indique, le juge peut ordonner qu'il sera detenu jus­
C'!U'A. cc qu'il ait promis ou donne la garantie, sans to ute­
toi~ que cette detention puisse depasser une annee. 

Dcchco.ncc 
deIn. pu issnnce 

paterneile ct 
de la tutelle. 

Pulllico.tion 
du jugclnent. 

Gn.rantiecontre 
1a rCalisn.tion 
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8trafmass. 

Art. 36. 

Bei Bemessung der Strafe zieht der Richter nament· 
lieh auch die Beweg·gründe, das Vorleben und die persön· 
liehen Verhältnisse des Thäters in Betracht. . . 

Art. 37. 
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jJ{eswre cle la peine. 

ART. 36. 

Le tribunal, en mesurant la peine, doit, en particu­
lier, tenir compte des mobiles, c).es antecectents et de la 
·ituation personneHe du delinquant. 

ART. 37. 

Die Strafe kann gemildert '"'·erden : La peine peut etre acloucie: 

Wenn der Schuldige das Verbrechen Lorsque le delinquant a ete pousse par des mobiles 
aus edeln Beweggründen, eleYes, ou par une detresse profonde. 
in schwerer Bedrängnis, Lorsqu'il a agi sous la pression d'une menace ou d'un 
unter dem Eindruck einer Drohung oder des Befehls ordre donne par une personne clont il de.pend. 

einer Pers.on, von der er abhi:tngig· ist, Lorsqu'il a agi dans la croyance erronee que l'acte 
in dem 'Wahne, er mache sich keiner strafbaren 11 ttüt pas punissable. 

Handlung schuldig·, 1 Lorsqu'il a prouve par des. actes un repentir sincere. 

begang·en hat; Lorsque le delai de prescription est pres d'expirer 
\V enn er aufrichtige Reue über das V erbrechen be· 

.. (Art. 44). tätigt hat; 

\ rv enn die V mj ü,hrun gsfrist nahezu abgelaufen ist 
(Ar t. 44). 

Art. 38. 

Ist die Strafe zu mildern, so erkennt der Richter auf: 
zeitliches Zuchthaus statt lebenslänglichem Zuchthaus, 
Zuchthaus oder Gefängnis von 1 bis 5 Jahren statt 

Zuchthaus von 5 bis 15 Jahren, 

Gefängnis von 6 lVlonaten bis 3 Jahren statt Zucht· 
haus von 1 bis 5 Jahren, 

Gefängnis von 8 Tagen bis 1 Jahr statt Gefängnis 
von 1-5 Jahren, 

Haft (Art. 00) oder Geldstrafe statt Gefängnis. 

ART. 38. 

Lorsqu'il y a lieu cl'adoucir la peine, le tribemal pro­
nonce : 

La niclusion a temps au licu de la reclusion ä vie. 
La reclusion ou l'emprisonnement de 1 a 5 ans au 

lieu cle la nidusion de 5 a 15 ans. 
L·emprisonnement de 6 mois a 3 ans au lieu de la 

reclu;.;ion de 1 h ö ans. 
L cmprLonnement de 8 jours a 1 an au lieu cle l 'em­

pri 'Otmemeut de 1 <'t 5 ans. 
Le' antlts (li.rt. 00) ou l'mnende au lieu de l 'empri­

:ronn ment. 

P o uvoir 
a.pprecia.tcur 

du juge. 

Adoucissement 
de la pcine. 

Elrc ts 
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Art. 39. 
Straferhöhung. Die Strafe soll das mittlere Strafrnass übersteigen: 

Verwahrung 
von 

rückfü.ll igen 
Verbrechern. 

vVenn der Schuldige das Verbrechen aus nieder­
trächtiger Gesinnung, insbesondere aus Bosheit, Rohheit, 
Hinterlist, Rachsucht, Habsucht, Schadenfreude, oder aus 
Lust am Verbrechen begangen hat; 

\iV enn der Schuldige ·während der 5 Jahre, die der 
Begehung des Verbrechens vorangegangen sind, in der 
Schweiz oder im Ausland eine Freiheitsstrafe ·wegen eines 
gemeinen Verbrechens erstanden hat und nicht gesetz- · 
liehe Milderungsgründe vorliegen (Art. 37 u.a.). 

Art. 40. 

Begeht ein Verbrecher, der wiederholt Zuchthaus­
strafen erstanden hat, innerhalb von 5 Jahren nach Voll­
zug der letzten Zuchthausstrafe ein neues Verbrechen, und 
ist das Gericht überzeugt, dass ihn die gesetzliche Strafe · 
nicht von weiteren Verbrechen abzuhalten 
überweist es den rechtskräftig Verurteilten 
behörcle, welche über die Verwahrung von 
Verbrechern entscheidet. 

\ 

vermag, so 
der Bundes­
rückfälligen 

Diese Behörde zieht über das Vorleben des Verbrechers, 
über seine Erziehung, seine Familienverhältnisse, seinen 
Erwerb, seine körperliche und geistige Gesundheit, sowie 
über die Verbrechen, die er begangen, und die Strafen, 
die er erstanden hat, Erkundigungen ein. Erachtet es die 
Behörde als unzweifelhaft, dass der Verbrecher nach V oll­
zug der Strafe wieder rückfällig werden würde, und er­
scheint es geboten, ihn fLir längere Zeit unschädlich zu 
machen, so ordnet sie statt der Strafe seine Verwahrung 
für die Zeit von 10 bis 20 Jahren an . Andernfctlls bleibt 
das Urteil in Kraft. 

Nach Ablauf von 5 Jahren kann die Behörde die vor­
läufige Freilassung des Sträflings verfügen, ·wenn er zum 
erstenmal verwahrt wird und anzunehmen ist, dass er 
nicht mehr rückfällig· . werden wird. 
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ART. 39. 

La peine doit depasser la moyenne : 
Lorsque le delinquant a agi par bassesse de caractere, 

en particulier par mechancete, brutalite, ruse, vengeance, 
cupidite, joie cle nuire ou simple plaisir criminel; 

Lorsque le delinquant, clans les 5 ans qui precedent 
le delit a subi en Suisse ou a l'etranger une peine priva-

' tive cle liberte pour delit commun et lorsqu'il n'y a pas 
de motif legal d'adoucissement (Art. 37, etc.). 

ART. 40. 

Lorsqu'un criminel, apres avoir subi plusieurs fois la 
peine cle la reclusion, commet un nouveau delit dans les 
ö ans a partir de l'expiration de la derniere peine et 
lorsque le tribunal est convaincu de l'inefficacite de la 
peine ordinaire pour prevenir de nouveaux delits, le tri­
bunal, lorsque la condamnation est definitive, transmet le 
condamne a l'autorite feclerale chargee de statuer sur l'in­
tenl emen t des criminels recidivistes. 

Cette autorite prend des informations sur les antece­
clcuts du c.onclc"mme, sur son eclucation, sa famille, ses 
moyens d'existence, sur sa sante physique et mentale, 
sw· les delits qu'il a commis et les peines qu'il a subies. 

il pQrait hors de clonte que ce criminel recidiverait apres 
avoir subi la peine ordinaire et si la necessite s'impose 
de le mettre hors cl'etat cle nuire pour une periode pro­
longee, l'autorite ordonne qu'au lieu de subir sa peine il 
era interne pour une cluree de 10 a 20 ans; en cas con­

traire, le jugement est mis a execution. 
Apres 5 ans, l'autorite peut liberer provisoirement 

le det~nu , s' il est interne pour la premiere fois et s'il est 
prcvoir qu'il ne recidivera pas. 

Acro"l'avation 
de'la. peine. 

Intcrne1neut 
des crilninels 
rCcidivistcs. 
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Von der Freilassung- wird der zustänclig·e Schutzauf. 
sichtsvetein rechtzeitig benachrichtigt. 

Missbraucht der Freigelassene die Freiheit, so wider­
ruft die Behörde die Freilassung-. Der Freig·elassene hat 
in diesem Fall den noch nicht vollzog-enen Teil der Ver­
wahrungszeit sofort zu erstehen. 

Art. 41 . 
__ / -

Steht jemand wegen mehrerer mit Freiheitsstrafe be­
drohter Verbrechen in Un tersuchung, so beurteilt ihn das 
schweizerische Gericht, welches für das sclnverste Ver­
brechen zuständig ist. 

Hat er mehrere Freiheitsstrafen verwirkt, so wird er zu 
der Strafe des schwersten Verbrechens verurteilt, die an­
gemessen erhöht wird. 

Die Strafe · des sclnversten Verbrechens findet auch 
Anwendung, wenn jemand, der zu Freiheitsstrafe verurteilt 
worden ist, vor dem Vollzuge derselben weg·en eines 
vor dieser Verurteilung begangenen Verbrechens Freiheits­
str afe verwirkt hat. 

Die neben den Freiheitsstrafen 1vorgesehenen Strafen 
oder l\1assnahmen finden unbeschränkt AU"wendung. 

Art. 42. 

Die Untersuchungshaft kann dem Verurteilten ganz 
oder teilweise auf die Strafzeit angerechnet werden. Der 
Aufenthalt des Strüfiings in einer IIeil- oder Pfieg-eanstalt 
gilt als Strafvollzug. 

lVegfall de1· 8tmfe. 

Art. 43. 

Die Strafverfolgung· und der Strafvollzug fallen weg, 
wenn der Schuldige stirbt oder unheilbar geisteskrank 
wird. 
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La societe de patronage competente doit etre en temps 
utile avisee de cette liberation. 

Si le libere abuse de la liberte, l'autorite revoq ue la 
liberation et le condamne doit immediatement subir son 
temps d'internement jusqu'au bout. 

ART. 41. 

Lorsque le delinquant est poursuivi pour plusieurs 
delits punis de peines privatives de liberte , il est jug6 
par le tribunal suisse competent pour connaltre du delit 
le plus grave. 

S'il est sous le coup de plusieurs peines privatives de 
liberte, il est condamne a la peine du delit le plus grave 
qui re\.oit une aggravation appropriee. La peine du delit 
le plus grave est egalement appliquee a celui qui, deja 
condamne a une peine privative de liberte, encourt, avant 
l 'expiration cle cette peine, une condamnation a une peine 
pri1·ative de liberte pour un delit cornmis avant la l!rec 
miere condamnation. 

Les peines et mesures accessoires des peiues priva­
tives de liberte sont toujours clm1tllees. 

ART. 42. 

La cletention preventive peut etre en tout ou partie 
imputee sur la peine. Le sejour du condamne clans une 
maison cle sante est toujours impute. 

Extinction cle la peine. 

Awr. 43. 

La poursuite et l'execution de la peine cessent lorsq ue 
le delinquant meurt ou est frappe d'alienation mentale 
incw·able. 
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Art. 44. 

Der Schuldige wird nicht mehr verfolgt: 
·wenn er ein Verbrechen begangen hat, das mit leben& 

länglichem Zuchthaus bedroht ist, und seit der Begehun1 
oder der letzten Verfolgungshandlung 20 Jahre abge­
laufen sind; 

wenn er ein Verbrechen begangen hat, das mit zeit· 
lichem Zuchthaus bedr oht ist, und seit der Begehung~ 

oder der letzten Verfolgungshandlung 12 Jahr e abge-! 
laufen sind ; 

wenn er ein Verbrechen begangen hat, das mit einer 
andern Strafe als Zuchthaus bedr oht ist, und seit der. 
Begehung· oder der letz ten Verfolgungshandlung 3 Jahre 
abgelaufen sind. 

Art. 45 . 

Die Strafe wegen eines Verbrechens wird nicht mehr 
vollzogen, wenn der Schuldige verurteilt vvorden war: 

zu lebenslänglichem Zuchthaus und seit der Ver· 
urteilung oder der letzten Vollzugshandlung 30 Jahre ab· 
gelaufen sind ; 

zu Zuchth~tus von 10 oder mehr Jahren und seit der 
Verurteilung oder der letzten Vollzugshandlung 20 Jahre 
abgelaufen sind; 

zu Zuchthaus von weniger a ls 10 Jahren oder zu Ge· 
mngnis von 1 bis 5 Jahr en und seit der Verurteilung oder 
der letzten Vollzugshandlung 10 Jahre abgelaufen sind; 

zu Gefängnis von weniger als 1 Jahr oder zu einer 
auelern als Freiheitsstrafe und seit der Verurteilung· oder 
der lct;;;;ten Vollzugshanclh.mg 3 Jahre a,bgcL.wfen sind. 

Art. 4G . 

Das Gericht kann den Str afvollzug einstellen: 
\V enn de1· Thäter 

zum erstenmal wegen eines Verbrechens Yerurteilt 
wird, 
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ART. 44. 

L'action publique se prescrit: 
1 o Par 20 ans, lorsque la peine prevue par la loi est 

Ja reclusion a yie; 
2° Par 12 ans, lorsque la peine prevue par la loi est 

ht redusion ä temps; 
3° Par 3 ans, lorsque la peine prevue par la loi est 

une autre peine que la reclu;;ion. 
La prescription court du jour du delit ou du dernier 

acte de poursuite . 

Ain. 45 . 

J_,a. peine ·e pre ·crit : 

JO Par 30 un. 1 lorsque la peine prononcee etait la 

reclu ion ~t \'l 

:. 0 Pa r 20 ans, lorsque l<:t peine prononcee etait la 

reC'I\l ion a tcmp pour 10 ans Oll plus; 
3o Par 10 an.·, lorsque la peine prononcee etait ht 

r clu ·ion a, temps pour moins de 10 ans ou la prison cle 

1 a ö an. ; 
4o Par 3 ans, lorsque la peine prononcee etait la prison 

pour m in cl'un an ou une peine non privative cle liberte. 
·Ln pr sc.ription court du jonr de h1, condamnation ou 

du dcrn ier acte d'execution. 

.AnT. 4G. 

Le tribunal pcut ordonner qn'il sera sursis tt l'exe­

cu·ion de ln pcine : 
'i le delinqunnt est coodamne pour la premiere fois 

pour dclit1 

Prcscription 
cle l'a.ction 
publiquc. 

Prcscri ption 
dc ln. pci 11e. 

SUS lJ Cn ~ i on 
de llexCcu tion 
de la Jleine. 
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das Verbrechen nicht aus gemeinen Beweggründen. 
begangen hat, 

den Schaden, der aus dem Verbrechen entstanden 
is t, soweit es ihm möglich war, ersetzt hat; 

wenn die Strafe Gefängnis von höchstens 6 Monaten ist; 
wenn der Thäter durch die Einstellung voraussichtlich 

vor weiteren Verbrechen be·wahrt wird. 

·wird der Verurteilte vor Ablauf von 5 Jahren rück 
fällig, so hat er die früher erkannte und die durch den 
Rückfall verwirkte Strafe zu erstehen ; wird er innerhalb 
von 5 Jahren nicht rt:ickfällig·, so fällt die Str:::tfe weg. 
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s'il n'a pas ete pousse par des mobiles bas, 
s'il a, autant que possible, repare le dommage c.ause 

p::tr le delit, 
si b peine a prononcer ne depasse pas 6 mois d'em­

prisonnement, 
s:il est a presumer que le sursis preservera le clelin­

qw:wt cle la recidive. 

Lorsque le condamne recidive dans un dehti cle 5 ans, 
il subi.m la premiere peinc sans prejudice de la peine pour 
recidive; s'il ne r6cidive pas dans ce de~ai de 5 ans, la 
peine ne peut plus etre mise a execution . . 

3 
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Besonderer Teil. 

Z1veites Buch. 

Y on clen Übertretungen. 

Allgemeiner Teil. 

Art. 00. 

Die Bestimmungen des allgemeinen Teils über Ver­
brechen finden, soweit hienach nichts anderes bestimmt 
ist, auch auf Übertretungen Anwendung·. 

. ) . 

Besonderer Teil. 

Übe?·ga?<gsbestimmt&nge?<. 
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PART I E SPECIALE. 

LIVRE SEOOND. 

DES CONTRAVENTIONS. 

PART ! E GENERALE. 

Art. 00. 

Les cUspositions dc 1<1 partie g<!merale relatives aux 
delits sont egalcment applicables aux contraventions, sauf 
les excep ions ci-a.pres . 

PARTIE SPECIALE. 

Dispositions tmnsitoires. 
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